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Norwegisch-audiophil
2L produziert reine Audio Blu-rays mit exzellentem Klang

Die komplette Musikindustrie ist derzeit im Umbruch. Seit langem bestehende Regeln 
gelten schon lange nicht mehr, aber nur langsam können oder wollen sich die Großen der 
Branche darauf einstellen und etablierte Pfade verlassen, um sich den neuen Gegebenheiten 
anzupassen. Einmal mehr sind es die kleinen Labels, unabhängige, innovative Produzenten, 
die Vorreiter spielen, und mit neuen Konzepten gegen den allgemeinen Trend überaus 
erfolgreich sind. Dazu zählt das norwegische Label 2L, sowie der zugehörige Vertrieb 
Lindberg Lyd AS unter der Leitung von Morten Lindberg.
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Während sich die Major-Labels immer mehr auf 
Downloadangebote ihrer Mainstream-Kost im 
datenreduzierten Format MP3 für die breite Mas-
se konzentrieren, verfolgen Anbieter wie Lind-
berg Lyd AS einen gänzlich anderen Weg.
Studiobetreiber und Label-Chef Morten Lind-
berg - selbst klassisch ausgebildeter Musiker - ar-
beitete zunächst als Tontechniker und Produzent 
im Auftrag renommierter Klassik-Labels wie EMI/ 
Virgin, Naxos, ASV, Hyperion, Philips und Linn, 
bevor er 2001 sein eigenes Label gründete.
Seitdem erscheint rund die Hälfte der Produkti-
onen von Lindbergs Studio im eigenen Label 2L. 
Immerhin an die 50 Produktionen sind somit seit 
2001 bereits erschienen, wobei die aktuelle Pla-
nung von jährlich rund zwölf Neuproduktionen 
ausgeht.

Klasse statt Masse
Klasse anstatt Masse ist also das Motto. Bei den 
Produktionen des norwegischen Labels steht 
Qualität in jeder Beziehung an oberster Stelle. 
Dies beginnt bereits bei der Auswahl der Pro-
jekte.
Das Repertoire des Labels besteht daher vor 
allem aus Werken norwegischer Komponisten, 
aber auch aus Werken renommierter Kompo-
nisten, jedoch interpretiert von teils nicht so be-
kannten, nichts desto trotz exzellenter, teils gar 
virtuoser norwegischer Künstler.
Gleichgültig, ob Standardwerke der Klassik, Neu-
interpretationen und Variationen von Repertoire-
Werken oder zeitgenössischer norwegischer Mu-
sik, nahezu jede Veröffentlichung von 2L zeichnet 
sich durch Besonderheiten, wie einzigartige 
Interpretationen, eine neue Herangehensweise 
oder durch eine spannende Zusammenstellung 
der Werke aus.
Produktionen aus dem Bereich Jazz, Pop und 
traditioneller norwegischer Musik runden das in-
zwischen sehr vielseitige Œuvre von 2L ab.

Mittendrin statt nur dabei
Genauso sorgfältig wie bei der Auswahl der 
Künstler und Stücke geht das Label bei der Um-
setzung der Aufnahmen zu Werke. Dies beginnt 
schon bei der Wahl des Aufnahmeortes.
„Norwegen ist gesegnet mit einer Vielzahl an 
Kirchen und Kathedralen. Die meisten unserer 
Aufnahmen entstehen in diesen wunderbaren 
Räumen.“, so Morten Lindberg.
Das Erstaunliche bei nahezu allen derart entstan-
denen Aufnahmen aber ist, dass sich die Musiker 
nicht in den Weiten eines Kirchenraums verlieren. 
Vielmehr wird durch die einzigartige, detailver-
liebte Aufnahmetechnik des Teams um Morten 
Lindberg dem Zuhörer ein sehr intimes, sehr in-
niges Hörerlebnis geschenkt. Denn abgesehen 
von der guten, ganz eigenen Akustik einer Kirche, 
die so in keinem Studio realisierbar ist, liebt der 
Tontechniker Lindberg vor allem den Platz, den 
er hier für seine Aufnahmen vorfindet. Dies er-
laubt es ihm, seine ganz speziellen Konzepte bei 
der Aufnahme von Solokünstlern, kleinen und 
großen Ensembles umzusetzen.

Raumklang
Selbst Aufnahmen eines Solokünstlers wie z. B. 
Klavier realisiert Lindberg konsequent als Mehr-
kanalaufnahmen. Denn selbst ein Klavier sei, so 
Lindberg, keine einzelne isolierte Tonquelle, son-
dern entwickle seinen ganz speziellen Klang erst 
im Raum. Also gilt es folgerichtig, das Instrument 
sowie seinen Klang im Raum einzufangen.
Wer nun vermutet, dass dies unter Einsatz zahl-
loser Mikrofone erfolgt, liegt völlig falsch. Viel-
mehr beschränkt sich die eingesetzte Technik 
auf das absolut Nötige. Selbst bei Aufnahmen 
größerer Ensembles beschränkt sich 2L auf nur 
einige wenige Mikrofone, um den Gesamtklang 
des Orchesters einzufangen, sowie eine Handvoll 
Stützmikrofone für die wichtigsten Instrumente 
des Ensembles. Allerdings kommt hierfür natür-

5Studiobetreiber und Labeleigentümer Morten Lindberg sieht in 
der Blu-ray die Zukunft von audiophilen Aufnahmen. Dies sieht er 
aber in keinem Widerspruch zu Download-Angeboten, denn auch 
die bietet er in höchster Qualität im FLAC-Format an.
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lich Technik vom Allerfeinsten zum Einsatz.
Da inzwischen alle Produktionen des Labels zu-
mindest auf SACD erscheinen, orientiert sich das 
Team von 2L bei der Platzierung der Mikrofone 
bei den Vorgaben, die der SACD-Standard defi-
niert. Zwei Mikrofone für den linken und rechten 
Kanal, einen Center-Kanal sowie zwei Surround-
Kanäle stellen daher die Basis für die Aufnahme 
dar, wie bereits erwähnt, im Bedarfsfall ergänzt 
durch Stützmikrofone, um einzelne Stimmen im 
Orchester hervorzuheben.
Allerdings werden die Mikrofone nicht, wie bei 
derartigen Produktionen sonst üblich, vor dem 
Orchester platziert, um auf den Frontkanälen 
das Orchester und auf den Surroundkanälen 
die Raumakustik abzubilden. Vielmehr versetzt 
2L die Zuhörer genau ins Orchester, indem das 
Ensemble rund um die Mikrofone platziert wird. 
Wer aber nun Surround-Spielereien der übelsten 
Sorte vermutet, liegt gänzlich falsch. Hier schafft 
diese Anordnung ein einzigartiges Klangerlebnis, 
eine ganz spezielle Intimität, eine immense Dich-
te, die man als normaler Konzertbesucher nie er-
leben kann, sondern nur als Musiker, der mitten 
im Orchester sitzt.

Sich Zeit nehmen
Ein wichtiger Faktor, um bestmögliche Qualität zu 
erzielen, ist Zeit. Klar, viele geniale Einspielungen 
entstanden in kürzester Zeit und mit nur wenigen 
Aufnahmedurchgängen. Das wohl bekannteste 

Beispiel hierfür ist sicher Dave Brubecks legen-
däres „Take 5“, von dem berichtet wird, dass es 
sich dabei um den fünften Aufnahmedurchgang 
handelte, der schließlich auf der 1959 erschie-
nenen Platte „Time Out“ landete. Allerdings gibt 
es auch eine Menge anderer Interpretationsmög-
lichkeiten...
Wie auch immer, das Team von 2L nimmt sich viel 
Zeit bei der Realisierung einer Produktion. So be-
nötigt eine Aufnahme von 60 Minuten laut Lind-
berg rund vier bis sechs Aufnahmetage. Dies liegt 
natürlich nicht daran, dass die Musiker die Stücke 
nicht schneller bewältigen würden, vielmehr sei 
es das Ziel, die richtige Stimmung und Dynamik 
zu erzielen. Ensembles, die normalerweise in 
Konzertsälen vor 1.500 Menschen spielen, müs-
sen zunächst „lernen“, leiser zu spielen, gleich-
zeitig aber die Spannung, die Intensität und die 
Energie zu erhalten.
Laut Lindberg gäbe es derzeit noch nichts, mit 
dem man das Erlebnis eines richtigen Konzerts 
reproduzieren könne. Man arbeite nur mit Illusi-
onen. Wie ein Musiker auch, muss der Tontech-
niker und Produzent ein Stück richtig interpre-
tieren, und für das Ausgabemedium, aber auch 
für den Raum, in dem der Konsument eine CD 
hört, adaptieren. Es gilt also, die Kraft und En-
ergie eines Orchesters auf die Dimension eines 
Wohnzimmers zu übertragen, um den Zuhörer in 
die Klangwelt einzubinden, und nicht, ihn durch 
ungebremste Dynamik zu erdrücken.

5Fünf Mikrofone sind so angeordnet, dass sie genau der 
Platzierung einer HiFi-Anlage mit Mehrkanalsound entsprechen.

Nur einige wenige wichtige Instrumente des Ensembles werden 
mit weiteren Stützmikrofonen zusätzlich hervorgehoben.	 6
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Exzellente Aufnahmetechnik
Nahezu alle Veröffentlichungen aus dem Hau-
se 2L sind auf SACD erschienen. Dabei setzt das 
Label auf Hybrid-SACDs, Medien also, die zusätz-
lich eine CD-Schicht enthalten, und somit auch 
in ganz normalen CD-Playern wiedergegeben 
werden können. Auf dem SACD-Layer findet man 
neben der Surround-Variante zudem auch eine 
Stereo-Abmischung, sodass jede Zielgruppe be-
stens bedient wird.
Während normale CDs Audiodaten im PCM-For-
mat mit 44,1 kHz und 16 Bit enthalten, kommt bei 
SACDs DSD zum Einsatz. DSD bietet eine Daten-
rate von 2,8224 Mbit/s, und erlaubt neben Stereo 
auch Mehrkanal-Ton.
2L nutzt allerdings für die aktuellsten Produk-
tionen ein dem DSD-Format deutlich überle-
generes Verfahren für die Aufzeichnung des Au-
diomaterials.

Digital eXtreme Definition
Bei den Produktionen von 2L kommt seit kurzem 
das sogenannte DXD-Format zum Einsatz. DXD 
steht für Digital eXtreme Definition und liefert 
einen Datenstrom von 11,2896 Mbit/s, also rund 
das Vierfache eines DSD-Signals.
Mit einer gigantischen Auflösung von 352,8 kHz 
und 32 Bit erlaubt dieses Format, wirklich feinste 
Details aufzuzeichnen und ein sehr warmes, ho-
mogenes und dynamisches Ergebnis zu erzielen, 

das nach dem derzeitigen Stand der Technik kei-
nerlei Wünsche offen lässt.
Auch wenn das Endergebnis auf SACD eine deut-
lich geringere Auflösung aufweist, allein die Fle-
xibilität, die man durch den hierbei verfügbaren 
Spielraum bei der Bearbeitung der Aufnahmen 
im Studio und beim Mastering gewinnt, führt zu 
wirklich exzellenten Ergebnissen.

SACD war gestern, der Blu-
ray gehört die Zukunft
Noch wichtiger wird der Einsatz einer Technolo-
gie wie DXD dann, wenn man - so wie 2L - einen 
noch höheren Qualitätsstandard als SACD errei-
chen will. Hier sieht das Label die Blu-ray als den 
idealen Datenträger für audiophile Aufnahmen 
der nahen Zukunft.
Wobei die Zukunft in diesem Fall schon längst 
begonnen hat. Denn mit „Divertimenti“ der 
TrondheimSolistene steht bereits die erste ent-
sprechende Veröffentlichung zur Verfügung.
Im Gegensatz zu herkömmlichen Musik-DVDs 
oder eben nunmehr Blu-ray-Produktionen wird 
hier die immense Speicherkapazität nicht für 
hochauflösendes Video plus Ton genutzt.
In diesem Fall belegt die immense Speicherkapa-
zität des Mediums ausschließlich Audiomaterial 
in allerhöchster Auflösung.
Das Einzige, was der Anwender zu sehen be-
kommt, ist ein dezent animiertes Menü zur Aus-

5Auch beim Schnitt sowie dem finalen Mastering setzt das Team 
von 2L auf wenig, dafür aber ebenfalls erstklassige Hard- und 
Software. Der Charakter der Musik soll erhalten bleiben, aber 
bestmöglich in allen Details zur Geltung kommen.



Dezember 2008	 Seite 79

Trends | al-digital

wahl des Tonformats und der Stücke, mehr nicht.
Mit Erscheinen dieser Ausgabe steht bereits die 
zweite Veröffentlichung auf Blu-ray an.
Diese stammt von der Harfenistin Ellen Sejersted 
Bødtker, und nennt sich schlicht „Sonar“. Sie stellt 
einen weiteren Meilenstein auf dem Weg zur au-
diophilen Nutzung der Blu-ray dar.
Denn während man bei „Divertimenti“ beim Se-
tup des Audioformats sowie der Auswahl der Titel 
auf ein Display angewiesen ist, um die entspre-
chenden Menüeinträge auswählen zu können, so 
erfolgt dies bei Sonar allein über die Farbtasten 
des Blu-ray Players.
Auf den Blu-rays findet man das Material in Linear 
PCM in Stereo und 5.1 Surround mit 24 Bit und 
192 kHz. Darüber hinaus hat man die Wahl zwi-
schen den Formaten dts-HD Master Audio und 
Dolby TrueHD mit ebenfalls jeweils 5.1 Surround 
in 24 Bit und 192 kHz. Auch auf das „klassische“ 
Dolby Digital AC-3 in 5.1 Surround wurde nicht 
verzichtet, wenngleich es in diesem Fall nicht 
mehr als eine Notlösung darstellen sollte.
Als Alternative liegt sowohl „Divertimenti“ als 
auch „Sonar“ eine Hybrid-SACD bei. Auf dieser 
findet man das Material nicht nur in DSD in Ste-
reo als auch 5.1 Surround, diese Disc kann selbst-
verständlich auch auf jedem CD-Player oder aber 
einem PC oder Mac abgespielt werden, und lie-
fert dabei das übliche PCM-Signal mit 44,1 kHz 
und 16 Bit.

Online-Vertrieb als weitere Option
Bemerkenswert ist, dass auch ein derart spezi-
alisiertes Label wie 2L auf den Online-Vertrieb 
seines Angebots setzt. So finden sich inzwischen 
nahezu alle Produktionen des Labels auch als 
Download-Angebot auf den Webseiten des Ver-

triebs Lindberg Lyd AS. Selbstverständlich geht 
man aber auch hier einen eigenen Weg. Denn 
neben dem üblichen Angebot im MP3-Format 
mit 320 kbps stehen die Daten zudem auch im 
FLAC-Format zur Verfügung.
Hier hat der Kunde die Wahl zwischen mehre-
ren hochauflösenden Formaten. So stehen die 
Files in HiRes 24/96 kHz FLAC Stereo und HiRes 
24/192 kHz FLAC Stereo als auch in HiRes 24/96 
kHz FLAC 5.1 Multichannel zur Verfügung. Dies 
setzt natürlich eine Streaming-Lösung bzw. eine 
Media-Center Lösung voraus, die diese Formate 
auch unterstützen.

Die Grenzen verschwinden
Angesprochen auf die Möglichkeiten, die er im 
Zusammenspiel zwischen Tonträger in herkömm-
licher Form und Downloadangeboten sieht, gab 
Morten Lindberg übrigens ein sehr bemerkens-
wertes Statement ab.
Man sei sehr daran interessiert, dass diese beiden 
Welten zusammen wachsen, so Lindberg gegen-
über al-digital.
Dann wäre es durchaus vorstellbar, dass man als 
Käufer einer Blu-ray oder SACD gleichzeitig auch 
einen Code erhält, um sich die entsprechenden 
Daten als MP3- oder FLAC-Files herunterzuladen, 
um diese auch mit einem Media PC, einer Stre-
aming-Lösung oder einem mobilen Audioplayer 
nutzen zu können.
Lindberg abschließend: „Wir müssen außerdem 
diesen verpflichtenden AACS (Kopierschutz bei 
Blu-ray Discs, A.d.R.) loswerden, sodass unsere 
Kunden selbst hochauflösende Audiodaten ihrer 
Blu-rays für ihre Media Center Systeme anferti-
gen können.“

3

5Bei den Blu-ray Produktionen "Divertimenti" oder wie hier 
"Sonar" fndet sich kein Videomaterial auf der Scheibe. Die 
Datenkapazität wird allein vom Audiomaterial in allerhöchster 
Qualität eingenommen.
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Divertimenti
TrondheimSolistene
Der italienische Begriff Divertimento gilt als Bezeichnung für ein mehrsätziges 
Instrumentalstück. In unterschiedlicher, aber eher kleiner Besetzung gespielt, erfreute 
sich diese Form bis ins 18. Jahrhundert an den europäischen Höfen großer Beliebtheit. Als 
Tafelmusik oder Freiluftmusik gespielt, diente es durch seine zumeist lieblichen Melodien 
und tanzbaren Rhythmen der Unterhaltung. Nahezu alle Komponisten dieser Zeit, bis hin zu 
Mozart und Haydn, beschäftigten sich also sehr intensiv mit dieser Form, nicht zuletzt, um 
ihre Mäzenen und Gönner bei Laune zu halten.
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Zu Beginn des 19. Jahrhunderts mit allen Fol-
gen rund um die französische Revolution und 
all ihren gesellschaftspolitischen Veränderungen 
verlor diese Musikgattung aber ihre Bedeutung 
und erlebte erst im 20. Jahrhundert eine kleine 
Renaissance. 
Einzelne Komponisten wie Bernstein oder Bartók 
widmeten sich wieder dem Divertimento. 
Und so findet sich natürlich auch Béla Bartóks 
Divertimento für Streicher sz. 113 auf dieser Ein-
spielung von 2L. Es stellt den Abschluss einer 
wirklich erstklassigen Blu-ray dar, die in jeder 
Hinsicht begeistert.
Den Beginn macht die „Simple Symphony Op.4“ 
von Benjamin Britten, gefolgt von einem Stück 
der polnischen Komponistin Grażyna Bacewicz, 
die als bedeutendste Vertreterin der polnischen 
Musik und Meisterin der Instrumentierung gilt. 
Dies kommt in dem auf dieser Einspielung zu fin-
dendem „Concerto für Streichorchester“ beson-
ders gut zur Geltung.
Absolut hörenswert ist auch das „Carmina“ des 
norwegischen Komponisten Terje Bjørklund, 
welches diese Blu-ray vervollständigt.
Eingespielt wurde diese Veröffentlichung von 
einem der wohl inzwischen bedeutendsten jun-
gen norwegischen Streicher-Ensembles, den 
TrondheimSolistene unter der Leitung von  Øy-
vind Gimse.
Dieses Ensemble glänzte bereits unter anderem 
mit einer Einspielung von Mozarts Violin-Kon-
zerten mit Marianne Thorsen, die ebenfalls von 
2L produziert wurde. International begründete 
das Ensemble durch zahlreiche Tourneen seinen 
hervorragenden Ruf. Konzerte mit Anne-Sophie 
Mutter, Joshua Bell oder Ann Arbor finden sich 
ebenso auf der Referenzliste des norwegischen 
Ensembles, wie z. B. Einspielungen von Vival-
dis „Vier Jahreszeiten“ mit Anne-Sophie Mutter. 
Und auch auf der jüngsten Veröffentlichung von 
Anne-Sophie Mutter glänzen die Trondheim-

Solistene als mit Energie und überbordender 
Spielfreude ausgestattete Unterstützung für ihre 
Interpretation von Bachs Violinenkonzerten.
Doch abgesehen von der erstklassigen musika-
lischen Leistung des Ensembles glänzt diese Auf-
nahme auch durch ihre technische Umsetzung. 
Tontechnik und Präsentationsform stellen das 
derzeit bestmögliche dar.
Aufgenommen wurde diese Einspielung in einer 
Kirche der norwegischen Stadt Selbu, rund 70 km 
östlich von Trondheim. Für die Tontechnik verant-
wortlich war Morten Lindberg sowie Hans Peter 
L‘Orange, die mit relativ wenig, dafür aber umso 
hochwertigerem Equipment den Zuhörer mitten 
ins Geschehen integrieren.
Aufgezeichnet wurde im sogenannten DXD-
Verfahren, das nach Eigendefinition des Labels 
analoge Qualitäten in die digitale Welt bringt. 
Das höchstauflösende DXD-Material diente als 
Ausgangspunkt für die Umsetzung auf SACD mit 
5.1 Surround und einer Stereoabmischung sowie 
natürlich für die Blu-ray, die in diesem Fall Linear 
PCM in Stereo und 5.1 Surround-Sound mit je-
weils 24 Bit und 192 kHz enthält. Darüber hinaus 
findet man Tonspuren in dts-HD Master Audio 
sowie Dolby TrueHD und Dolby Digital-AC3. Die 
Blu-ray enthält keinerlei Videomaterial, lediglich 
ein dezent animiertes Menü ist zu finden. Die ge-
samte Speicherkapazität des Datenträgers steht 
hier also dem Audiomaterial zur Verfügung. Und 
dies klingt einfach göttlich!
Um dies allerdings auch entsprechend würdigen 
zu können, bedarf es einer wirklich sehr guten 
Anlage. Mit dieser Blu-ray allerdings kommen 
deren Vorzüge so richtig zur Geltung. Und im Ge-
gensatz zu vielen anderen audiophilen Referen-
zaufnahmen begeistert hier aber auch allein die 
Musik. Und darum sollte es ja gehen: berührende 
Musik, erstklassig dargereicht. Hier ist dies in je-
der Hinsicht perfekt gelungen.

3

TrondheimSolistene

Divertimenti

	 Musik	 OOOOO

	 Klang	 OOOOO

2L

AuSSerdem empfehlenswert...
Gemeinsam mit der Geigerin Ma-

rianne Thorsen widmen sich die 

TrondheimSolistene auf dieser als 

Hybrid-SACD erhältlichen Einspie-

lung den Violinenkonzerten Mo-

zarts. Ein fantastisches Album!
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Engegårdkvartetten

String Quartets

	 Musik	 OOOO

	 Klang	 OOOO

2L

Von Haydn bis Grieg
Engegårdkvartetten String Quartets
Mit der vorliegenden Einspielung liefert das Engegårdkvartetten seine Debüt-CD unter dem 
norwegischen Label 2L ab. Die als Hybrid-SACD ausgeführte Veröffentlichung glänzt neben 
ihrem hervorragendem, sehr dichten und überaus dynamischen Klang vor allem durch die 
Qualitäten der Musiker des Engegårdkvartetten.

Arvid Engegård und seine drei Mitstreiter, Jan-
Erik Gustafsson, Juliet Jopling und Alte Sponberg, 
widmen sich auf ihrer ersten CD natürlich den 
wichtigsten Werken für Streichquartetts skandi-
navischer Komponisten.
Allen voran natürlich Edvard Griegs Streichquar-
tett in g-moll, Op. 27. Darüber hinaus findet sich 
auch das Streichquartett in h-moll von Leif Sol-
berg auf diesem Tonträger, der allerdings vom 
Streichquartett in D-Dur, Op. 76 Nr. 5 von Joseph 
Haydn eröffnet wird.
Denn bei aller Begeisterung für die Werke der 
skandinavischen Komponisten und der Verpflich-
tung, die die Musiker gegenüber ihren musika-

lischen Wurzeln fühlen, zählen Werke von Bee-
thoven, Bartók, Mozart, Schubert, und eben auch 
Haydn zum Standard-Repertoire des Ensembles.
Auch wenn dies erst das Erstlingswerk des En-
sembles ist, in dieser Besetzung existiert das En-
gegårdkvartetten bereits seit 2006, und hat sich 
vor allem in Norwegen bereits einen sehr guten 
Namen auf mehreren Konzertreisen sowie Festi-
vals gemacht.
In Anbetracht der Qualitäten des Ensembles, die 
perfekt auf dieser CD zur Geltung kommen, sollte 
auch international das Engegårdkvartetten bald 
ein Begriff sein.

3
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Um sich einen sehr guten Eindruck über die Ent-
wicklung Claire Martins zu verschaffen, bietet ihr 
Label Linn Records nun neben dem brandneuen 
Album „Perfect alibi“ die Kollektion „Claire Martin 
- The eary years anthology“ an.
Dieses Set beinhaltet die ersten vier Alben der 
Künstlerin in einer sehr hochwertigen, mit zahl-
reichen Hintergrundinformationen versehenen 
Aufmachung. Die Zeitspanne reicht dabei vom 
1992 erschienenen Debüt bei Linn „The waiting 
game“, geht über das 1993 veröffentlichte Album 
„Devil may care“ bis hin zu dem 1994 aufgenom-
menen „Old boyfriends“. Danach klafft eine kleine 
Lücke von drei Jahren, denn das vierte Album der 
Kollektion wurde erst 1997 veröffentlicht.
Auf allen vier Alben präsentiert die Sängerin 
leicht zugänglichen, sehr einprägsamen und vor 
allem melodiösen Jazz erster Güte. Ihre charakte-
ristische, sehr warme und sanfte Stimme setzt sie 
fast nie wirklich kraftvoll, dafür stets gefühlsbe-
tont und den Hörer umschmeichelnd, ein. In ru-
higer Jazzclub-Stimmung swingt sich Claire Mar-
tin, stets begleitet von exzellent aufspielenden 
Musikern, durch die vier Alben, niemals aufdring-
lich, stets zurückhaltend, aber jederzeit fesselnd. 
Ähnliches gilt für das aktuelle Album „Perfect 
alibi“, das zwar prinzipiell die Tradition der bishe-
rigen Veröffentlichungen nahtlos fortsetzt, aber 
deutlich klar macht, dass Martin aus der reinen 

Jazz-Ecke ein wenig ausbrechen möchte, und 
sich klar in Richtung Pop orientiert. Allerdings tut 
die Künstlerin dies so dezent und mit Bedacht, 
dass Fans der Sängerin diese Entwicklung pro-
blemlos mitmachen können. Zudem kann Claire 
Martin ihre Wurzeln auch auf diesem Album nicht 
verleugnen. Und das ist gut so! So präsentiert sie 
hier 12 Songs unter anderem von Todd Rundgren 
oder Al Kooper in ihrer ganz eigenen, sehr ein-
nehmenden Weise.
Während die Sammelbox vier herkömmliche 
Audio-CDs enthält, ist die neueste Aufnahme 
als Hybrid-SACD ausgeführt, und kann somit 
neben SACD-Playern auch in herkömmlichen 
CD-Playern genutzt werden. Selbstverständlich 
enthält die SACD nicht nur einen hervorragend 
klingenden Stereo-Mix, die Aufnahme liegt auch 
im 5.1 Surround-Format vor. Diese zeichnet sich 
durch sehr dezente Nutzung der Surround-Kanä-
le aus, die vor allem dazu beitragen, der Aufnah-
me eine hervorragende Räumlichkeit und Tiefe 
zu verleihen.
Aber auch als CD klingt dieses Album hervorra-
gend, vor allem dann, wenn man über Hardware 
verfügt, die das hier verfügbare HDCD-kodierte 
Material entsprechend auswerten können.
Sowohl die Sammlerbox als auch das aktuelle Al-
bum sei allen Freunden sanfter Jazz-Klänge emp-
fohlen.	 3

Claire Martin

Perfect alibi
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Linn Records

AuSSerdem empfehlenswert...
Einen sehr guten Überblick über 

das frühe Schaffen von Claire Mar-

tin erhält man mit der Sammlung 

"The early years anthology", die 

ebenfalls nun neu bei Linn Records 

erschienen ist.

Claire Martin
"Perfect alibi" und "The early years anthology"

Oft wird sie als wohl beste Jazz-Sängerin Großbritanniens bezeichnet, und zählt sicher mit 
zu den beeindruckendsten Sängerinnen, die die internationale Jazz-Szene derzeit zu bieten 
hat. Claire Martin kann inzwischen auf eine sehr umfangreiche Diskographie von immerhin 
zwölf Alben verweisen, die ein eindrucksvoller Beweis für die Vielseitigkeit der Sängerin aus 
London sind.
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The Police Certifiable
Manche können's nicht lassen... 
Sie können's noch
Wenn sich Rockgrößen der Sechziger, Siebziger und Achtziger Jahre lange Zeit nach ihrer 
Auflösung oder ihrer Blütezeit wieder für einen gemeinsamen Auftritt, ein gemeinsames 
Album zusammen finden, so hat dies in den meisten Fällen finanzielle Gründe, und wirkt 
aufgesetzt peinlich. Dabei sprechen wir gar nicht mal von den Stones, die seit Jahr und Tag 
die ultimativ letzte Tour um den Globus bestreiten, und sich dabei teils nur mühsam über die 
Dauer eines Konzerts auf den Beinen halten können.
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Klar, eingefleischte Fans sind in vielen Fällen be-
reits von lieblos heruntergespielten Sets ihrer 
Idole begeistert, aber objektiv betrachtet, geht‘s 
zumeist nur darum, rasch mal eben wieder ein 
paar Dollar oder Euro in die Tasche der abgehalf-
terten Stars zu spülen.
Ganz anders sieht dies im Falle von The Police 
aus. Allen voran, Leadsänger und Bassist Sting 
hat‘s einfach nicht mehr nötig, sich durch derar-
tige Reunions am Leben zu erhalten, und auch 
seine Band-Kollegen Stewart Copeland und Andy 
Summers haben sichtlich längst ganz andere Pri-
oritäten in ihrem Leben. Selbstverständlich wa-
ren aber auch die drei Herren nicht abgeneigt, 
ein paar Dollar so nebenbei zu verdienen, im Vor-
dergrund stand aber allein die Spielfreude. Und 
dies merkt man bei dieser Blu-ray, bzw. DVD und 
zwei Live-CDs, bei jedem Song.
Mit Ausnahme von Sting, dem man lediglich 
anhand einiger Fältchen im Gesicht das fortge-
schrittene Alter ansieht, stehen hier ältere Herren 
auf der Bühne, die einen energiegeladenen Groo-
ve und eine immense Spielfreude aufwarten, die 
man selten in dieser Intensität bei aktuellen jun-
gen Bands spürt.
Aus den zahllosen Konzerten, die The Police 
letztes Jahr weltweit absolvierten - darunter auch 
einen Gig in der Wiener Stadthalle - wählte die 
Band den Auftritt in Buenos Aires als Basis für die-
se Aufzeichnung. Ein bis auf den letzten Platz prall 
gefülltes Stadion mit Fans,  gesegnet mit dem so 
typischen brasilianischen Temperament, stachel-

te die drei Herren natürlich zu noch intensiverem 
Spiel auf. Und so folgt ein Hit dem anderen, aber 
immer aufgelockert mit teils nicht so bekannten 
Nummern der langen Bandgeschichte.
Auch wenn man jeden Hit nach nur wenigen Tak-
ten sofort wiedererkennt, so überraschen Sting, 
Copeland und Summers mit zahlreichen Soloein-
lagen, die den alten, aber noch immer genialen 
Nummern einen frischen, neuen Anstrich verpas-
sen.
Das ganze wurde in erstklassiger Bild- und Ton-
qualität verewigt, was natürlich vor allem bei der 
Blu-ray besonders gut zur Geltung kommt, aber 
auch der DVD-Version nicht schadet.
So sieht man bei der Blu-ray wirklich jedes Detail 
auf der Bühne. Und auch jede Falte in den Ge-
sichtern der drei Herren - aber diese drei stehen 
zu ihrem Alter und müssen sich nicht durch pein-
liches Herumgehüpfe oder andere verkrampfte 
Showeinlagen beweisen, dass sie es ja noch 
könnten...
Denn was viel wichtiger ist, sie können noch im-
mer mit ihren Songs und der so typischen Liebe 
zu Details bei der Darbietung derselbigen begei-
stern. Und dies hört man dank erstklassigem Ton 
in Dolby TrueHD bei jeder Note.
Diese Aufnahme hat das Zeug dazu, die neue Re-
ferenz-Aufnahme bei Live-Alben zu werden. Dies 
gilt auch für das Bonusmaterial, denn hier findet 
sich eine wirklich sehr sehenswerte Doku auf der 
Disk, und das komplette Konzert ist zudem auf 
zwei Audio-CDs zu finden.	 3

The Police

Certifiable

	 Musik	 OOOO

	 Klang	 OOOOO

	 Bild	 NNNNN

Polydor
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Andreas Scholl

Crystal Tears
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Auf seinem neuesten Album widmet sich der 
Countertenor Andreas Scholl Consort-Songs 
von John Dowland und seinen Zeitgenossen. 
Gemeinsam mit dem Lautenspieler Julian Behr 
sowie dem Concerto di Viole stellt Scholl auf dem 
Album „Crystal Tears“ ein sehr breites Spektrum 
der Musik aus England Ende des 16., Anfang des 
17. Jahrhunderts vor. Neben John Dowland fin-
den sich Werke von William Byrd, Robert Johnson 
und auch einiger nicht bekannter Komponisten 

dieser Zeit auf dem Album, das bei der Deut-
schen Harmonia Mundi erschienen ist.
Ein sehr gefühlsbetontes Album, das sehr gut für 
lange Winterabende geeignet ist.
Perfekt, mit viel Hingabe und Liebe zum Detail, 
umgesetzt, entführt Andreas Scholl den Zuhörer 
in eine Klangwelt, die für viele zunächst fremd 
anmutet, binnen kürzester Zeit aber verzaubert 
und fesselt.

3

Nach seinem letzten Album, mit dem er den Zu-
hörer in seine Heimat China entführte, widmet 
sich der Pianist Lang Lang nun den Klavierkon-
zerten von Chopin, zu dessen Werken er eine 
ganz besondere Beziehung hat.
So debütierte er als Kind mit dem zweiten Kon-
zert des Komponisten, auch wenn ihm, nach ei-
genen Angaben, damals für die richtige Interpre-
tation schlicht die Erfahrung fehlte. Daher sah es 
Lang Lang als besondere Chance an, diese Werke 
nun mit einem der besten Orchester der Welt, 

den Wiener Philharmonikern unter Zubin Mehta, 
umzusetzen.
Das Besondere an dieser Einspielung ist, dass das 
zweite Konzert in gewohnter Weise im Studio rea-
lisiert wurde. Das erste Klavierkonzert von Frédé-
ric Chopin wurde jedoch Live während eines 
Konzerts im Wiener Musikverein aufgezeichnet. 
Somit glänzt diese Interpretation vor allem auch 
durch die hervorragende Akustik, die den großen 
Saal im Musikverein auszeichnet.

3

Lang Lang

Chopin: Piano 
Concertos
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Deutsche Grammphon

Harmonia Mundi

Andreas Scholl - Crystal Tears

Lang Lang Chopin - The Piano Concertos

Carmignola & Mullova

Concertos 
for two violins
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Archiv Produktion

Der Italiener Giuliano Carmignola gilt als profunder Kenner der Musik Vi-
valdis als auch als virtuoser Geiger. Für seine neueste Produktion wählte er 
einmal mehr aus dem überaus reichhaltigen Repertoire Antonio Vivaldis 
bislang eher unbekannte, zumindest sehr selten aufgeführte bzw. einge-
spielte Violinenkonzerte aus, die er mit der Violinistin Viktoria Mullova bei 
der Deutschen Grammophon einspielte. Begleitet werden die beiden da-
bei vom Venice Baroque Orchestra auf Originalinstrumenten aus der Zeit 
Vivaldis unter der Leitung von Andrea Marcon. Die CD enthält sechs Dop-
pelkonzerte für zwei Violinen, Streicher sowie Basso Continuo, wobei die 
Auswahl derart gut gewählt wurde, dass man allein mit dieser CD bereits 
einen sehr guten Eindruck von der Vielseitigkeit des Komponisten Vivaldi 
erahnen kann. Das Spektrum reicht von beschwingt, kraftvoll und  dyna-
misch bis hin zu eher melancholischen, sehr verträumten und gefühlsbe-
tonten Passagen, sodass für jede Stimmungslage stets das Richtige dabei 
sein sollte. Wie immer bei Carmignola erstklassig umgesetzt.	 3

Viktoria Mullova & 
Giuliano Carmignola: 

Concertos for two violins
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Wenn Sie der üblichen Interpretationen tradi-
tioneller Weihnachtslieder überdrüssig sind, 
und mit Schmalznummern wie „Last Christmas“ 
überhaupt nichts anfangen können, dann sollten 
Sie sich diese CD des Pianisten Wolfgang Plagge 
nicht entgehen lassen. Mit Improvisationen be-
kannter Weihnachtslieder lädt er den Zuhörer 
ein, sich Zeit zu nehmen, sich zu entspannen und 
sich dem üblichen Stress der Vorweihnachtszeit 

zu entziehen. Da dieses Album bei dem Label 2L 
erschienen ist, glänzt es, wie nicht anders zu er-
warten, mit einer hervorragenden Klangqualität. 
Selbstverständlich handelt es sich bei Julevari-
asjoner um eine Hybrid-SACD, die neben einer 
SACD-Schicht mit Mehrkanal-Sound und Stereo 
auch einen CD-Layer bietet, sodass das Album 
auf jedem CD-Player abgespielt werden kann - 
und auch da hervorragend klingt.	 3

Das Palladian Ensemble zählt zu einem der renommiertesten Ensem-
bles von Linn Records. Die vier Musiker haben sich vor allem auf die Mu-
sik des 16. und 17. Jahrhunderts spezialisiert, und können inzwischen 
auf eine umfangreiche Diskographie verweisen.
Acht wirklich exzellente Alben hat Linn Records nun zu einer Collector‘s 
Series zusammengestellt, wobei jeweils zwei Alben schon bisher als 
Sammeledition zu haben waren.
Die nunmehrige Zusammenstellung umfasst neben der „Venice Coll-
ection“ mit den Alben „An Excess of pleasure“ und „The winged lion“ 
die „Leipzig Collection“, die Bach gewidmet ist, und die Alben „Bach Trio 
Sonatas“ und „Bach Sonatas and Chorales“.

„The Versailles Collection“ enthält mit den Alben „The Sun King‘s Para-
dies“ und „Les Elemens“ Kompositionen von Rebel, Le Moine und Ma-
rais. Den Abschluss bildet „The London Collection“, bestehend aus den 
Alben „A Choice Collection“, sowie „Held by the ears“ mit Musik aus dem 
London zur Zeit von Purcell.
Alle Alben zeichnet die Virtuosität des Ensembles aus, das gerade bei 
dieser Zusammenstellung seine Vielseitigkeit unter Beweis stellt.
Das Set enthält neben zwei Hybrid SACDs und zwei HDCDs normale 
Audio-CDs, die aber ebenfalls mit hervorragendem Klang überzeugen. 
Als Alternative bietet Linn Records auch einen Download im MP3, WMA 
oder FLAC-Format an.	 3

Wolfgang Plagge

Julevariasjoner
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Palladian Ensemble

The Complete 
Collector´s 

 Series
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2L

Linn Records

The Complete Palladian Ensemble Collector's Series

Wolfgang Plagge - Julevariasjoner




